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Produktionsmanagement

Lieferservice steigern, Bestände senken,
Liquidität sichern

Reorganisation der logistischen Prozesse

Die Finanzkrise hat viele Unternehmen kalt erwischt. Die Folgen des Konjunktureinbruchs sind 
drastische Absatzeinbrüche, Produktionsstopps und Liquiditätsengpässe; die Tendenz zu Wert-
minderungen der Produkte zwingen vor allem Industrieunternehmen, Abschreibungen auf ihre 
Bestände vorzunehmen. Somit gewinnen die bekannten Begleiterscheinungen von hohen Be-
ständen wie eine hohe Kapitalbindung, kostenintensive Stellplätze sowie ein hoher logistischer 
Aufwand zusätzlich an Brisanz. So ist es nur verständlich, dass die Forderung nach einer Redu-
zierung der Bestände in der Industrie mehr denn je im Fokus steht. Jedoch darf eine Bestandsre-
duzierung nicht auf Kosten des Lieferservices gehen. Auch die Flexibilität, auf Kundenwünsche 
reagieren zu können, darf nicht unter einer Bestandsreduzierung leiden. In diesem Beitrag wird 
eine systematische Herangehensweise an die beschriebene Problematik vorgestellt.

Bestandssenkungspotenziale in unter-
schiedlichen Branchen

Die Quantifizierung von Bestandssenkungs-
potenzialen bei mindestens gleichbleibendem 
Lieferservice stellt in Beratungsprojekten des 
FIR einen wesentlichen Baustein dar. Dazu führt 
das FIR eine softwaregestützte Analyse auf 
Basis echter Unternehmensdaten durch. Das 
dazu verwendete Analysewerkzeug BESTPro 
ist eine aus der Forschungs- und Beratungs-
tätigkeit heraus entstandene Software, die 
das Prozessmodell des Bestandsmanagements, 
angefangen von der Bedarfsplanung über die 
Bestandsplanung bis hin zur Beschaffung, 
abbildet (vgl. Bild 1). 

Bei Analysen der Projektergebnisse aus un-
terschiedlichen Branchen – angefangen bei 
der chemischen Prozessindustrie bis hin zur 
Ersatzteilversorgung – zeigte sich in jedem Fall 
ein deutliches Bestandssenkungspotenzial bei 
Erreichung des geforderten Lieferbereitschafts-
grads. Im branchenübergreifenden Durchschnitt 
ist eine Reduzierung von Beständen von mehr 
als 25 % möglich (vgl. Bild 2). Im Hinblick auf 
die Bilanzwirksamkeit und das entsprechende 
Umsatzsteigerungsäquivalent von mehr als 
40 % wird die Relevanz nochmals deutlich. 
Die Projektergebnisse zeigen, dass branchen-
übergreifend noch signifikante Potenziale 
in den Beständen vorhanden sind und der 
eingangs erläuterte Fokus hinsichtlich der 

Bild 1
Analysewerkzeug 
zur Analyse des 
Bestandsmanagements
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Bestandsoptimierung in Industrie und Handel 
mehr als begründet ist. 

Projektansatz LOGO zur Realisierung der 
Bestandssenkungspotenziale

Zur Umsetzung dieser Potenziale wird der am 
FIR entwickelte systematische Ansatz LOGO 

eingesetzt. LOGO ermöglicht eine strukturierte 
Vorgehensweise bei der Reorganisation der logi-
stischen Prozesse unter Zuhilfenahme von Tools 
und Methoden. Dabei werden gemäß Harvard-
Professor Chandler (1962) – Structure follows 
Strategy – auf Basis einer detaillierten Analyse 
zuerst Supply-Chain-Management-Strategien 
und -Konzepte entwickelt, um anschließend 
daraus entsprechend Soll-Prozesse für die 
Bedarfsplanung (Forecast), Bestandsplanung 
(Inventory Control) und die Beschaffungsplanung 
(Supply Management) abzuleiten.

Der Projektansatz LOGO beinhaltet vier we-
sentliche Projektphasen: Organisationsana-
lyse, Potenzialanalyse, Reorganisation und 
Umsetzungsbegleitung (vgl. Bild 3 ) . Die 
Orga-nisationsanalyse dient zur vollstän-
digen Erfassung der heutigen Situation im 
Unternehmen und stellt somit die Basis 
für die Potenzialanalyse dar. Im Rahmen 
der Potenzialanalyse werden die identifi-
zierten Handlungsfelder sowohl qualitativ 
als auch quantitativ mit Unterstützung des 
Analysewerkzeugs BESTPro bewertet. Dadurch 

Bild 2
Identifizierte Bestands-
senkungspotenziale in        
unterschiedlichen Branchen

Bild 3
Projektvorgehensweise 
zur Reorganisation der 
logistischen Prozesse

Bild 4
Artikelklassifizierung nach 
der ABC-/XYZS-Methode

Leistungen für die Industrie: Assess & Assist
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können Umsetzungsaufwand und potenzieller 
Nutzen in einen Kontext gestellt sowie eine 
Priorisierung der Handlungsfelder durchge-
führt werden. In der dritten Projektphase 
Reorganisation werden unternehmensindivi-
duell Supply-Chain-Management-Strategien 
und -konzepte erarbeitet. Dabei greift das 
FIR auf erprobte Best Practices zurück, die 
im Rahmen zahlreicher Forschungs- und 
Beratungsprojekte entwickelt wurden. Die 
Supply-Chain-Management-Strategien und 
-konzepte werden im Rahmen der Prozess-
reorganisation in den Unternehmensprozessen 
veranker t und damit operationalisierbar 
gemacht. Optional begleitet das FIR die 
Umsetzung der Konzeption und unterstützt 
beispielsweise das Projektmanagement.

Artikelklassifizierung als Basis zur 
Optimierung der logistischen Prozesse

Die grundlegende Methodik, die sich hinter dem 
Projektansatz LOGO verbirgt, ist die Entwicklung 
von artikelklassenspezifischen Planungsstra-
tegien. Zur Bildung der Artikelklassen wird dazu 
die in der Regel bekannte ABC-Analyse mit der 
wenig verbreiteten XYZS-Analyse kombiniert. 
Die ABC-Analyse wird dabei zur Bestimmung von 
Mengen-Wert-Verhältnissen der Artikel bzw. 
des Teils eingesetzt (z. B. Anteil eines Artikels 
am Gesamtumsatz). Die Wahl der Bezugsgröße 
(z. B. Lagerbestandswert, Einkaufsvolumen, 
Umsatzhöhe) hängt dabei von der beabsich-
tigten Verwendung der Analyseergebnisse 
ab. Die Aufgabe der ABC-Analyse ist die 
Ermittlung der wirtschaftlichen Bedeutung 
der Artikel in Form einer Rangordnung und 
die Zuordnung zu den unterschiedlichen 
Wertgruppen (A, B und C). Eine Differenzierung 
des Artikelspektrums nach den Mengen-Wert-
Anteilen der einzelnen Materialpositionen 
entsprechend einer ABC-Analyse, genügt aller-
dings nicht für die Bestimmung der geeigneten 
Planungsstrategien. Mit der XYZS-Analyse wird 
daher eine Differenzierung des Artikelspektrums 

im Hinblick auf die Vorhersagegenauigkeit, 
d. h. die Regelmäßigkeit des Verbrauchs, er-
reicht. Die Zusammenführung der Ergebnisse 
der ABC- und XYZS-Analyse führt zu einer 
Matrix mit zwölf verschiedenen Artikelklassen 
(vgl. Bild 4). Basiert die ABC-Analyse auf 
Mengen-Wert-Verhältnissen, reichen die 
Charakteristika der dabei von Artikelklassen 
mit hoher Vorhersagegenauigkeit und hohem 
Verbrauchswert (AX-Artikel) bis zu Artikelklassen 
mit geringer Vorhersagegenauigkeit und 
niedrigem Verbrauchswert (CZ-Artikel) oder 
gar sporadischem Verbrauch und niedrigem 
Verbrauchswert (CS-Artikel).

Im Kontext eines Projekts zur Reorganisation 
der logistischen Prozesse wird die ABC- /
XYZS-Analyse mit Hilfe des Analysewerkzeugs 
BESTPro auf Basis tatsächlicher Bewegungs- 
und Stammdaten durchgeführt und eine arti-
kelklassenspezifische Bewertung der Potenziale 
vollzogen. Im Ergebnis können Ratiopotenziale 
hinsichtlich jeder einzelnen Artikelklasse, 
aber auch aggregiert als Gesamtüberblick 
ausgewiesen werden (vgl. Bild 5). Diese 
Auswertung legt die Basis für die Priorisierung 
der Handlungsfelder, d. h. die Konzeption und 

Bild 5
Artikelklassenspezifische 
Beschaffungskonzepte

Bild 6
Quantitative 
Potenzialbewertung
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Umsetzung von artikelklassenspezifischen 
Planungsstrategien wird entsprechend des 
Wirkungsgrads durchgeführt. 

Fazit

Vor dem Hintergrund der aktuellen Finanzkrise 
stellt derzeit die Sicherung der Liquidität eine 
teilweise überlebenskritische Herausforderung 
für Unternehmen der herstellenden Industrie 
dar. Die Reduzierung von Beständen und 
damit verbunden die Reduzierung der Kapital-

bindung ist eine wirksame Möglichkeit zur 
Liquiditätssicherung, ohne ein signifikantes 
Investitionsrisiko eingehen zu müssen. Durch 
die dargestellte Möglichkeit der quantita-
tiven Potenzialanalyse können Kostenein-
sparungen ex ante beziffert und den Kosten 
zur Umsetzung gegenübergestellt werden. Der 
Projektansatz LOGO des FIR zur Optimierung 
der logistischen Prozesse bietet darüber hinaus 
die Chance, die identifizierten Potenziale sy-
stematisch zu realisieren.                                
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